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Erläuterungen:

Von August 2016 bis März 2017 fand die sechste Auflage des Schlaun-Wettbewerbs in Aachen statt. 

Der vom Schlaun-Forum e.V. ausgelobte Wettbewerb hat sich der Förderung der Baukultur ebenso 

verschrieben, wie der Unterstützung der Ausbildung junger Planerinnen und Planer aus den 

Disziplinen Architektur, Städtebau und Bauingenieurswesen. Gegenstand der Aufgabenstellungen für 

die drei Kategorien war das Areal zwischen Gut Kalkofen und Grünem Weg in Aachen Nord.

Da insgesamt 105 Arbeiten bis zum Einsendeschluss am 17. März eingereicht wurden, tagte das 

Preisgericht volle zwei Tage lang, am 06 und 07. März im Depot Talstraße. Insgesamt wurden 

Preisgelder in Höhe von 24.000 € vergeben und 29 Arbeiten aus allen drei Kategorien prämiert 

(inklusive Anerkennungspreise). Am Sonntag den 28. Mai fand im Erbdrostenhof in Münster die 

offizielle Siegerehrung statt. Über die prämierten Entwürfe wurde eine Dokumentation erstellt. 

Sämtliche eingereichten Arbeiten werden jedoch auch im Internet veröffentlicht und auf 

www.aachen.de verlinkt werden.

Die Arbeiten weisen zum Teil weit über die derzeitigen Möglichkeiten entsprechend der Regelwerke 

und bzw. vor dem Hintergrund der Eigentumsverhältnisse hinaus. Viele Arbeiten zeigen aber 

bemerkenswerte Anregungen, die in die Überlegungen heutiger Planung einfließen können. Dazu 

gehören folgenden Aspekte:

- Schaffung einer funktionsfähigen Balance zwischen Wohn- und gewerblichen Nutzungen

entlang der Jülicher Straße

- Qualifizierung der Wurm für gewerbliche und Wohnnutzungen sowie als Erholungsraum 

- Stärkung bzw. Schaffung von identitätsstiftenden Räumen

- Stadträumliche Qualifizierung von gewerblich genutzten Bereichen im Sinne der neuen

Arbeitsweisen (Arbeit 4.0)

- Vernetzung von Freiräumen

- städtebauliche und funktionale Qualifizierung Bereich Ludwigforum / Gelände des ehemaligen

Nordbahnhofs: 

- Entwicklung des Bereichs zwischen Prager Ring und Wurm

Eine Vorstellung der Arbeiten in der Bezirksvertretung Mitte sowie der Lenkungsgruppe Aachen Nord, 

möglicherweise persönlich durch die Preisträger, ist denkbar. Die Verwertbarkeit der Anregungen für 

den weiteren Stadtentwicklungsprozess in Aachen Nord bleibt zu prüfen.

Anlage/n:

Auslobungstext

Preisgerichtsprotokoll
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Protokoll der Sitzung des Preisgerichts am 06. und 07.04.2017 in Aachen 

Auslober: Schlaun-Forum, Münster 

 

6. Schlaun-Wettbewerb: Aachen Nord 2030 

 

Teilnehmer der Sitzung 

Preisrichter  
Die Mitglieder des Preisgerichts wurden vom Schlaun-Forum e.V. im 
Benehmen mit der Stadt Aachen berufen. 

01 Dipl.-Ing. Michael Arns, Architekt BDA, Vizepräsident der 
Architektenkammer NRW, Freudenberg 

02 Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, Präsident  der IKNW, Ingenieurkammer 
NRW, Münster - am 07.04.2017 - 

03 Prof. Dipl.-Ing. Gerhard Curdes, Stadtplaner, Aachen 
04 Prof. Christl Drey, Architektin BDA, Köln 
05 Karl Jasper, Ltd. Ministerialrat, Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung  und  Verkehr NRW, Düsseldorf 
06 Prof. Anne Klasen-Habeney, Architektin/Stadtplanerin, Aachen 
07 Dipl.-Ing. Melanie Kloth, Stadtplanerin, NRW.BANK, Düsseldorf 
08 Prof. Dipl.-Ing. Martin Korda, Architekt/Stadtplaner, Münster 
09 Dr.-Ing. Thomas Mainka, Präsident des Verbandes deutscher 

Eisenbahningenieure, Münster - am 07.04.2017 - 
10 Dipl.-Ing. Drazen Slacanin, Architekt, LVM, Münster 
11 Dipl.-Ing. Friedhelm Terfrüchte, Landschaftsarchitekt BDLA, Essen 
12 Dipl.-Ing. Werner Wingenfeld, Stadtbaurat, Stadt Aachen 
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VorprüferInnen  

Die VorprüferInnen wurden vom Schlaun-Forum e.V. mit Unterstützung der Stadt Aachen berufen. 

Städtebau  

01 M.Sc. Stadtplanung Arne Doerry, Aachen 
02 Dipl.-Ing. Jörg Frohn, Bauassessor, Mönchengladbach 
03 Dipl.-Ing. Klaus Heine, Bauassessor, Aachen  
04 Dipl.-Ing. Elisabeth Lause, Architektin, Bauassessorin, Recklinghausen 

05 Dipl.-Ing. Thomas Peters, Architekt, Köln 
06 Dipl.-Ing. Klaus M. Schmidt-Waldbauer, Stadtplaner, RAIV Essen 
07 Dipl.-Ing. Matthias Schneider, Bauassessor, Stadt Aachen 
08 Dipl.-Ing. Ludger Theunissen, Bauassessor, Stadt Mönchengladbach 
09 Dipl.-Ing. Wilhelm Walterscheid, Architekt BDA, Münster 

10 Dipl.-Ing. Stefanie Weitenberg, Stadtplanerin, Regierungsbaumeisterin, Stadt Aachen 
Architektur 

01 Dipl.-Ing. Volker Busen, Architekt, Bauassessor, Münster 
02 Dipl.-Ing. Margret Galler, Architektin, Sendenhorst 
03 Dipl.-Ing. Max Klasen, Architekt, Stadt Aachen 

04 Dipl.-Ing. Evelyn-Jasmin Heege, Bauassessorin, Dortmund 
05 Dipl.-Ing. Bernhard Pieper, Bauassessor, Münster 

Weitere 10 Vorprüfer haben bei der Vorprüfung mitgearbeitet, aber nicht an der Preisgerichts-
sitzung teilgenommen. 

Anwesend vom Auslober, dem Schlaun-Forum e.V. waren 

01 Dr.-Ing. Wolfgang Echelmeyer, Sprecher des Schlaun-Forum e.V. 
02 Dipl.-Ing. Wolfgang Scheffer, Schatzmeister des Schlaun-Forum e.V. 

1.0 Ablauf der Preisgerichtssitzung 
Die Sitzung des Preisgerichts beginnt am 06.04.2017 um 11:00 Uhr. Für den Auslober begrüßt 
Herr Dr. Wolfgang Echelmeyer, Sprecher des Schlaun-Forum e.V., die Anwesenden, für die Stadt 
Aachen begrüßt der Stadtbaurat, Herr Werner Wingenfeld, das Preisgericht.  

Zur Sitzung liegen 105 zugelassene Arbeiten vor, davon 65 für den Vertiefungsbereich Städtebau, 
33 für den Vertiefungsbereich Architektur und 7 für den Vertiefungsbereich Bauingenieurwesen. 

Herr Dr. Echelmeyer erläutert, dass 24.000 € Preisgelder vergeben werden können. Die Auslobung 
nennt für die drei Teilaufgaben drei 1. Preise mit je 3.000 €, drei 2. Preise mit je 2.000 € und drei 3. 
Preise mit je 1.000 €. Zusätzlich sind je Fachsparte zwei Anerkennungspreise a 1.000 € benannt. 
Allerding sagt der Auslobungstext dazu: Über die Verteilung und Aufteilung der Preise wird vom 
Preisgericht im Einvernehmen mit dem Auslober entschieden. 

Auf Vorschlag von Herrn Dr. Echelmeyer wird aus dem Kreis der Preisrichter Herr Prof. Martin 
Korda einstimmig (bei seiner Enthaltung) zum Vorsitzenden des Preisgerichtes gewählt. Herr Prof. 
Korda nimmt die Wahl an und dankt für das Vertrauen der Jury. Er übernimmt die Leitung der 
Sitzung. 

Zunächst erläutern die Vorprüfer die Arbeiten. Anschließend werden wertende Durchgänge 
durchgeführt. Im letzten Durchgang werden die verbleibenden Entwürfe hinsichtlich ihrer 
besonderen Vorzüge intensiv erörtert.  
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2.0 Rangfolgen der Arbeiten 

Das Preisgericht legt einstimmig oder mehrheitlich folgende Rangfolge fest und formuliert zu den 
Arbeiten nachstehende Würdigungen: 

Städtebau 

� 1. Preis (133533) kanten.sprung 
Der besondere Beitrag dieser Arbeit liegt im großräumig entwickelten Grünflächensystem, das 
den Anschluss an das Ludwigforum und den Stadtpark ermöglicht. Durch eine starke mittlere 
Grünachse erhalten die beiden angrenzenden Siedlungsbereiche eine verbindende grüne 
Mitte. In diesem Freiraumkonzept liegt die Qualität der Arbeit. Besonders gelobt werden die 

verbindenden Querungen und der sensible Umgang mit dem Bestand. 

� 1. Preis (EF5207) ENERGIEFELD AACHEN NORD 
Die Jury beschließt, die Arbeit ebenfalls mit einem 1. Preis auszuzeichnen, da diese eine echte 
Alternative zu der Arbeit „kanten.sprung“ darstellt.  

Die Arbeit ist der einzige Beitrag, der das Quartier von innen mit einer abwechslungsreichen 

Raumbildung entwickelt. Der Bestand wird in eine von guten Qualitäten geprägten Raumfolge 
integriert. Die Auseinandersetzung mit den Rändern bleibt schematisch. Die Jury würdigt die 
überzeugende städtebauliche Eingangssituation am Ludwigforum. 

� 2. Preis (160831) Neuer Norden 
Die Arbeit entwickelt am ehemaligen Nordbahnhof einen Eingangsbereich mit attraktiven 

Nutzungshinweisen. Das Quartier wird durch eine innere Achse und eine funktionierende 
äußere Erschließung klar strukturiert. Die Entwicklungsaussagen konzentrieren sich auf das 
Kerngebiet zwischen Jülicher Straße und Grüner Weg. 

� 3. Preis (180120) VERNETZT SEIN. ZENTRAL LEBEN 
Im Gegensatz zu einer strengen Figur entwickelt dieser Entwurf ein additives System von 

Freiflächen, deren Nutzungen ganz unterschiedlich gestaltet werden. Hervorzuheben ist die 
Ausbildung von akzentuierten Eingangsbereichen. Zur Renaturierung der Wurm wird keine 
Aussage getroffen. 

� 3. Preis (241222) green.urban.network 

Die Jury überzeugt das starke Grünkreuz als Rückgrat für den Transformationsstandort und die 

Grünspange zwischen Krefelder Straße und Gut Kalkofen, mit auch teilräumlich 
überzeugenden Nutzungs- und Gestaltungsvorschlägen. 

� 3. Preis (110687) Station Nord 2030 
Das ringförmig ausgelegte Freiraumsystem mit zwei Grünverbindungen überzeugt die Jury. Die 
städtebaulichen Vorschläge für die Entwicklung des Quartiers mit einer integrierten 

Verknüpfungsachse können dem Gebiet eine Struktur geben. 

� Anerkennung (030193) Produktiv-Boulevard Aachen 
Der besondere Beitrag dieser Arbeit besteht aus der Aufwertung der Metzgerstraße als 
Rückgrat des Gebietes. Die Akzentuierungen durch Hochhäuser können das Gebiet nach 
außen sichtbar machen. Dies honoriert die Jury als Idee. 
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� Anerkennung (132274) URBAN CONNECT 
In der starken Ausprägung eines zentralen Landschaftsparks liegt ein interessanter Vorschlag 
für das Entwicklungsvorhaben. Dieser Landschaftspark wird in beide Richtungen mit dem Tivoli 
und dem Landschaftsraum Gut Kalkofen verknüpft. Diesen Ansatz honoriert die Jury. Die 
geplanten Freiräume gehen jedoch zu Lasten des historischen baulichen Bestandes. 

� Anerkennung (027382) Von urbanen Fragmenten zu vernetzten Subzentren 
Der Entwurf ergänzt das Gebiet an den Rändern im Norden mit maßstäblichen offenen 
Baustrukturen für das Wohnen. Die Hallen im Kern des Gebietes werden mit einer 
Wohnbebauung aufgestockt. Im Bestand wird zudem durch offene Mischstrukturen 
nachverdichtet. Das Tor am Ludwigsforum ist zum Grünzug stadträumlich gut gestaltet und 

leitet angemessen nach Norden in das Gebiet. Diese Planungsidee würdigt die Jury durch eine 
Anerkennung. 

Architektur 

� 1. Preis (446638) KREATIVCAMPUS UND SPORTARENA 
Der Beitrag zeigt die Möglichkeit unterschiedlicher Nutzungen durch eingestellte 
Gebäudevolumina und brilliert durch ein Tageslichtangebot an unterschiedlichen Stellen. Die 
Idee überzeugt in der konsequenten Teilung des Gebäudes in einen Altbau und späteren 
Anbau. Diese Gebäudeteile übernehmen jeweils attraktive und robuste Nutzungen - Sport in 
der kleinen Halle, eingestellte Nutzungsvolumina in der großen Halle -. Durch die neue 
Wegeverbindung entsteht eine mittlere Achse, die auch städtebaulich von großer Bedeutung 
ist, wenn auch die vorgeschlagene Wohnnutzung nur für besondere Nachfragegruppen in 
Frage kommen dürfte. Die Jury würdigt den komplexen und sehr durchdachten Beitrag. 

� 2. Preis (455040) Metamorphose des Garbe-Lahmeyer-Areals in Aachen 
Der Beitrag bietet in der nördlichen Betonhalle eine Markthalle an und schlägt für den großen 
Hallenbau eingestellte Wohnnutzungen vor. Geplant sind Stadthäuser in einer neuen Form, die 
sich in das vorhandene Bauvolumen einfügen und einen innovativen Umgang mit einer solchen 
Halle zeigen. Geschickt werden durch die Öffnung von Dachflächen in den Anbauten 
separierte kleine Partios ermöglicht. Die in die Mitte eingestellten Nutzungen machen das 
Volumen der Halle weiterhin erlebbar. 

� 3. Preis (012603) Garbe-Lahmeyer & Co- Kulturzentrum 
Kern der Idee ist ein Kulturzentrum für das gesamte Viertel. Im abgetrennten Betonbau wird ein 
Musikzentrum vorgeschlagen. In der durchgehend erlebbaren Stahlhalle werden 
unterschiedliche Nutzungen angeboten. Es entstehen interessante, hochflexible 
Raumkonstellationen, die auch immer wieder veränderbar sein können. Hervorzuheben ist die 
Verknüpfung mit der Umgebung durch zwei neue Durchgänge, die ebenfalls ein hochflexibles 
Nutzungskonzept ermöglichen. 

� Anerkennung (900206) KREATIVFABRIK AACHEN 
Eine breite fußläufige Magistrale führt durch die Garbe-Lahmeyer-Halle hindurch, dadurch 
entsteht eine Verbindung zwischen Jülicher Straße und Grüner Weg. Die Stahl- und 
Stahlbetonhalle wird als Erlebnisraum und Kommunikationsbereich wahrgenommen. In den 
Seitenschiffen sind eine Stadtteilbibliothek und Seminarräume sowie Wohnungen 
unterschiedlicher Größe platziert. Die Jury würdigt die Vernetzung der Magistrale mit den 
angrenzenden Freiräumen. 
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� Anerkennung (070612) GARBE - LAHMEYER - HALLE 
Die Stahl- und Stahlbetonhalle ist in ihrer Gesamtlänge erlebbar. Die Mittelachse ist 
Fußgängerzone und Erlebnisbereich. In den Seitenschiffen befinden sich Wohnungen und 
boxenartige Klein-Gewerbeflächen. Die Fußgängerzone wird zum Randbereich erweitert, so 
dass seitlich Licht einfallen kann und Sichtbeziehungen zum Außenbereich entstehen. Die 
Wohnungen werden durch Atrien belichtet. 

� Anerkennung (326982) MIETWERK 
Die Stahl- und Stahlbetonhalle bleibt erhalten und wird in ihrer Gesamtlänge wahrgenommen. 
Der Entwurf sieht überwiegend kleinteilige Büroflächen für Start-up-Nutzungen vor. Im 
Mittelschiff werden bis zu zweigeschossige Boxen als Seminarräume eingeschoben. Zur 
Belichtung der Innenräume sind Atrien geplant, die nach oben offen sind. In den 
Obergeschossen der Stahlbetonhalle sind loftartige Wohnungen vorgesehen. Die Jury würdigt 
die vorgeschlagene Nutzungsmischung, die durchaus einen realistischen Ansatz zeigt. 

� Anerkennung (100590) PROJECT RE-EARTH 
Honoriert wird der originelle Vorschlag, die ganze Halle als Produktionsraum für urban farming 
zu nutzen. Joint Venture -Optionen mit der RWTH liegen auf der Hand. 

Bauingenieurwesen 
� 1. Preis (529812) Die drei Gaskugeln   

Die Lösung zeichnet sich durch eine gelungene Verknüpfung der Tragkonstruktion mit der 
gestalterischen Einbindung in den Standort aus. Die Konstruktion ist in der Bearbeitung der 
Detailtiefe sowie in der wirtschaftlichen Anwendung der Stahlbauweise überragend. 

� Anerkennung (142013) Aussichtsturm Aachen 
Die Konstruktion zeigt einen spannenden Ansatz in der Wahl der einzelnen Tragglieder und 

der notwendigen Übergänge. Die schlichte Turmschaftlösung wird durch die austretenden 
Aussichtsplattformen in besonderer Weise der Aufgabenstellung gerecht. 

� Anerkennung (870623) Bibliotheksturm Aachen Nord 2030 

Die gewählte Konstruktion verbindet in intelligenter Weise die Anwendung der Holzbauweise 
mit einem spannenden Raumangebot. Die Wahl des Standortes und die Höhenentwicklung 

überzeugen. 

3.0 Das Preisgericht hat über die Verteilung der Preisgelder wie folgt entschieden 

� vier 1. Preise à 3.000 € 
� zwei 2. Preise à 2.000 € 
� vier 3. Preise à 1.000 € 

� neun Anerkennungen à 500 € 

Mit diesem Vorschlag überschreitet das Preisgericht die ausgelobte Summe um 500 €. Der 
Vorsitzende des Preisgerichts bittet das Schlaun-Forum e.V. der Entscheidung zuzustimmen. Der 
Sprecher des Schlaun-Forum e.V. stimmt der Überschreitung der Preisgelder – nach Rücksprache 
mit dem Schatzmeister – zu. Er legt aber Wert darauf, dass dies ein absoluter Einzelfall bleiben 

muss, da die Sponsoren ihre Förderbeiträge nachträglich nicht erhöhen werden. 
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4.0 Verfasser der Arbeiten 

Nach der Öffnung der verschlossenen Umschläge werden die Namen der Verfasserinnen und 
Verfasser festgestellt: 

Städtebau 
� 1. Preis (133533): Marcel Tröger + Mathias Maurerlechner + Karolina Hasenstab, TUB 

Berlin 

� 1. Preis (EF5207): Sarah Wolter + Thomas Klinkhammer, RWTH Aachen 

� 2. Preis (160831): Marc Rieser + Jill Karbowiak + Andreas Dreisbach, TH Köln 

� 3. Preis (180120): Daniela Rudnik + Marcia Kamm + Ewa Pawlak, TH Köln 

� 3. Preis (241222): Tjorven Reinold + Lukas Hegele, Universität Kassel 

� 3. Preis (110687): Monika Spoerhase, Leibnitz Uni Hannover 

� Anerkennung (030193): Andreas Seidler, Hochschule Coburg 

� Anerkennung (132274): Christopher Kintrup + Frank Schlenke + Sarah Tobschall, TH Köln 

� Anerkennung (027382): Arnaud Charoy, FH Aachen 

Architektur 
� 1. Preis (446638): Maria Shadrova, RWTH Aachen 

� 2. Preis (455040): Georg Falkenhahn, Bauhaus Universität Weimar 

� 3. Preis (012603): Marie Droll, MSA (FH) Münster 

� Anerkennung (900206):  Silvana Hecklinger, FH Aachen 

� Anerkennung (070612): Jana Muschlewski; FH Dortmund 

� Anerkennung (326982): Nicola Oberholz, RWTH Aachen 

� Anerkennung (100590): Sabine Bartholomäus, Bergische Universität Wuppertal 

Bauingenieurwesen 

� 1. Preis (529812): Kai Stefan Allmendinger + Dominik Eichelsdörfer + Christian Gahn + Stefan 
Lukas Seeber, Hochschule Coburg 

� Anerkennung (142013): Shuhan Cheng, Universität Kassel 

� Anerkennung (870623): Marlena Franz + Sarah Wörner + Theresa Rasch, Hochschule Coburg 
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5.0 Abschluss des Verfahrens 

Die Sitzung des Preisgerichts endet am 07.04.2017 um 16:40 Uhr. Der Vorsitzende dankt allen 
Anwesenden für die konstruktive Zusammenarbeit. Herr Prof. Korda würdigt das Engagement des 
Schlaun-Forums, das diesem Wettbewerb einen besonderen Rang in der Hochschullandschaft 
über die Grenzen der Bundesrepublik hinaus verleiht, und er dankt der Stadt Aachen für die 
Unterstützung des Verfahrens. Herr Stadtbaurat Wingenfeld würdigt das für die Stadt Aachen 
wichtige Ergebnis des Wettbewerbs. In insgesamt 105 Beiträgen haben die Teilnehmer eine 
Vielfalt von Ideen entwickelt, die für die weitere Entwicklung Aachens von Interesse sein können. 
Herr Prof. Korda schließt die Sitzung und gibt den Vorsitz an den Auslober zurück. Herr Dr. 
Echelmeyer bedankt sich bei Herrn Prof. Korda für die souveräne Leitung der Sitzung und bei den 
PreisrichterInnen und VorprüferInnen für die engagierte ehrenamtliche Tätigkeit. Die Sitzung auf 
zwei Tage auszudehnen hat sich bewährt. Es soll beim nächsten Schlaun-Wettbewerb 
entsprechend verfahren werden. 
 

 
 
Für das Preisgericht                              Für das Schlaun-Forum e.V. 
Professor Korda      Elisabeth Lause 
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